
JUMA und wir
Eigene Erfahrun-
gen, Meinungen
und Wünsche –
darüber sprechen
die meisten Schü-
lerinnen und
Schüler, wenn sie
Artikel aus JUMA
lesen. So auch an
der 148. Schule in
Samara, Russland.
Was ihnen zu den
Themen „Mein
Maskottchen“
(JUMA 2/00) und
„Harry Potter“ 
(JUMA 4/01) einfiel,
haben sie aufge-
schrieben und
schöne Fotos dazu
gemacht. Klar, dass
wir so etwas
veröffentlichen!
Unser Tipp: Einfach
nachmachen!

Mein Maskottchen

Früher hatte ich ein Mas-
kottchen. Das war ein
kleiner hellbrauner Teddy.
Er hieß „Weiß nicht“. Die-
ser Name hat mir gefallen,
als ich noch klein war. Jetzt
habe ich ein anderes Mas-
kottchen. Es ist eine Mu-
schel. Meine Freundin hat
sie mir aus Ägypten mitge-
bracht. Ich glaube, dass
mir mein Maskottchen
gute Noten und Erfolg
bringt. Ich bewahre es in
meiner Federtasche auf.
Wenn ich mein Maskott-
chen bei mir habe, geht es
mir gut.
Lena P., 13 Jahre

Mein Maskottchen heißt
Igli. Es ist ein Igel. Ich habe
ihn in Moskau gekauft. Igli
ist sehr schön und klein.
Ich habe oft Sportwett-
kämpfe und fahre darum in
andere Städte. Dann neh-
me ich mein Maskottchen
mit. Es bringt mir Glück.
Lena B., 13 Jahre

Mein Maskottchen ist ein
Bernstein. Er soll mir gute
Noten und Glück bringen.
Ich fand den Bernstein am
Meer und nahm ihn mit.
Seitdem habe ich ihn
immer bei mir.
Kostja, 13 Jahre

Mein Maskottchen ist eine
Münze, die ich von meiner
Oma als Geschenk be-
kommen habe. Ich nehme
sie immer in die Schule mit,
damit sie mir dort Glück
bringt.
Dima, 13 Jahre

Mein Maskottchen ist ein
kleines Schwein und heißt
Nensi. Es ist pink und toll
und steht immer bei mir auf
dem Tisch. Es bringt mir
Glück und gute Noten.
Julja, 13 Jahre

Mein Maskottchen ist mein
Halsschmuck aus Holz. Ich
trage meinen Schmuck
überall. Ich denke, dass er
mir hilft, wenn ich Schwie-
rigkeiten habe. Bunte
Farben bedeuten Glück
und Erfolg.
Anna, 13 Jahre

Harry Potter

Mit großem Interesse habe
ich die ersten zwei Bände
gelesen. Mir haben Ron,
Hermine und Harry beson-
ders gut gefallen. Ich bin
schon auf das nächste
Buch gespannt. Alle Kinder
in unserer Klasse haben
die Bücher gelesen. Ich
glaube, dass sie lange
oben auf den Bestseller-
listen stehen werden.
Dima, 13 Jahre

Meine Oma hat mir drei
Bücher über Harry Potter
geschenkt. Ich habe sie
gelesen und alle Abenteuer
der Helden miterlebt. Ich
glaube, dass Harry ein
großer Zauberer wird. Ich
glaube auch, dass Volde-
mort besiegt wird. Dadurch
wird sein Zauber zerstört
und Harry bekommt seine
Eltern zurück.
Sweta, 13 Jahre

Der erste Band von Harry
Potter hat mir sehr gut
gefallen. Er war interessant

und lustig. Ich habe auch
ein Computerspiel mit
Harry Potter. Es ist toll!
Kerzen, Füller und
Rucksäcke mit Harry
Potter drauf interessieren
mich nicht.
Julja, 13 Jahre

Ich lese gern. Ich lese
verschiedene Bücher,
Abenteuerromane und
auch klassische Literatur.
Ich habe viele Bücher
russischer und ausländi-
scher Autoren gelesen.
Filme mag ich auch. Einer
der besten Filme, die ich in
den letzten Wochen gese-
hen habe, ist „Harry Potter
und der Stein der Weisen“.
Dascha, 13 Jahre

Vielleicht sind die Bücher
über Harry Potter sehr
interessant. Viele Leute
lesen sie gern. Aber ich
finde nicht gut, dass es so
viel Werbung und so viele
Produkte mit Harry Potter
drauf gibt. 
Wenn ich in den Zauber-
spiegel aus Band 1 gucken
könnte, würden alle Men-
schen glücklich leben und
es würde nichts Böses
geben. Fußballmeister von
Russland wäre die Mann-
schaft „Krylja Sowjetow“,
und die russische National-
mannschaft wäre
Weltmeister.
Sascha, 14 Jahre

Mir gefallen Ron, Hermine,
Dumbledore und Harry,
aber Hermine ist am besten.
Sie lernt gut und weiß viele
Dinge, die ihren Freunden
mehrmals geholfen haben.

44 JUMA 4/2002  

S 44-45 Juma u. wir.korr 2  05.08.2002 11:57 Uhr  Seite 44



JUMA 4/2002 45

wohne, gute Noten, die
Welt ohne Krieg, Samara
ohne Autos und ein glückli-
ches Leben auf unserem
Planeten.
Katja, 14 Jahre

Ich würde mich selbst als
Quidditch-Star sehen, weil
mir das Spiel gefällt. Es ist
sehr interessant. Aber ich
bin keine Zauberin.
Lena B., 13 Jahre

Wenn ich zaubern könnte,
würde ich gerne die Spra-
chen von verschiedenen
Tieren verstehen und
sprechen.
Aljona, 14 Jahre

Wenn ich in den Spiegel
schauen könnte, würde ich
eine Torte sehen, denn ich
esse gerne Süßigkeiten.
Dima, 13 Jahre

Ich würde die Zeitmaschi-
ne erfinden. Damit könnte
ich zusammen mit meiner
Schwester überall hinrei-
sen. Im Zeitalter der Phara-
onen würde ich Schätze
finden, Hieroglyphen
schreiben und mit Cleo-
patra Feste feiern.
Olga, 14 Jahre

Wenn ich in den Zauber-
spiegel sehen könnte,
würde ich eine Farm am Nil
sehen, wo ich Krokodile
züchten würde. Ich würde
die Krokodile dressieren
und meinen Gästen diese
Raubtiernummer zeigen.
Lena A., 14 Jahre

Vielleicht freunden sie sich
im nächsten Band mit
Malfoy oder Professor
Snape an – das wäre un-
glaublich!
Alena, 14 Jahre

Wenn ich in den Zauber-
spiegel sehen könnte,
würde ich ein Pferd sehen.
Ich habe Pferde gern. Was
ich noch sehen würde: ein
großes Haus, in dem ich

�  Sweta (links)
glaubt, dass Harry
seine Familie zurück-
bekomm, Lena B.
wäre gern ein 
Quidditchstar.

�  Nachdem die
Klasse den Film

über Harry Potter
gesehen hatte,

bekam Sascha den
Spitznamen Harry
Potter. Dabei mag

der 13-Jährige den
ganzen Rummel
um den Zauber-
lehrling nicht so

gerne.

� Lena A. (links)
hätte gerne eine
Krokodilfarm, Aljona
würde gern mit 
Tieren sprechen.

�  Auch die
Lehrerin ist
Harry Potter-
Fan: Irina
Krawtschen-
ko mit Kostja
(links), der
einen Bern-
stein als
Maskott-
chen hat,
und Dima
(rechts), der
sich eine
Torte
wünscht.
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